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'Q’r Menfcyen neuer%is hect Wunbder TWexcke aus,
Und ipre %iﬁenfd)aﬁ; will C‘%mm,-ugp Mond-erz

5 b A & fligen; B4
08 Himmels Heimkicheie fan man ;iaurd) Olafer-
: - geigeny ‘
OB Meeres tieffen Grund bringf uns ein Bley: -
. \ ' raus, ;

= BT g
Man lernet propheseihn vas Fiinfftig foll gefechetyen,
Und will felbft der Natur bif in das Heese fehen, L
Man macht aus Lufft und Wind cin blindes Affter-Meer,
Undwill aufteoetnem Rand Sag Sdyiffer-Hanbioerek treiben,
Sein Schass Fan in det See oorMeenfeen Klughede bleiben,
Unb ibre Wiffenfchaft ffctat taglich mebrund meby 3
Nidht ettvas inder Wl Ear fic voribrorrfiecten,
DOer neue Mode-Nenfch weifi allcs su entdecken,
Dody was dic cdle Funft gang unvolifommen madt,
~ 3f, dagbdiefluge Welt, Fein Saonct:-Bley Fan exfinden,*
Oadurch Gemiith und Hers der Menfehen su ergriinden,
Sichat bif diefe Jeit fein Mittel ausgedacht, . ¢
©SieriftFein Perfpe@iv, fein Glagnidytsu erdenclent,
Fa felbft die S}acl):isclg wird Eein foldyes Wunder (dyenceen,
DobHASDIer Brantigam, idy bave offt gedadt,
Warum Er fich nicht lang i cin licbes Wkib genommen,
Und Jhm nicht cher ift das Licben angefommen,
Jestaber ocifich erft, was folches. bat gemadht;
Die Furcht, der Menfedyen Hapnicht cigentlich su Fennen,
Lief Ihnnicyt Seegellofan Liebes:Klippen rennen,
2er mit Augufto fidyin nichts vergehen will,
Dtr muf fein Symbolum: Feftinalente, toeblen,
So Fartthyn Eein Berdrugder Ubereilung qgodlen, *
Cr cilet, wann ev muf, und fiehet wieder il
Denn bier Fan Fein Compall'die fichre Straffe seigen,
FWeil Wcllen qufund ab im Liches-Strudel fteigen.
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Heve Better, diefen Sprudyhat e genaubetracht,
Undfidy, toicaudre thuw, im Licben nidyt vergangen,
Dicg Handiverd hat er nichesu geitlich angefangen s i i
Dann feineLofimgbieg: SRUEJeit und mit Bedachf,
DicJeit und das Gelick eigt twic wir uns verbinden,, ;
Manmufden Dattel-Kernmit Seitund Mibe finden,
Daf feimverlicbtes Schiffin fidhern Hafen lieff,
Macht, daCrmitder Jeitdic Herien levnen Eennen,
Man EanBerfiand und Wie mit Recyt cin Senck-Blen nennen,
Und feine SSlugheitift cinhelles Perclpeiv, :
Und weil € fich bemiith fvas gleidyes sucrmeblen,
So wird Er federgeit vergniigte Stunden gehlen.
Mandy unbejon’ner Menfedy, detn etrva Liebe qvdlt,
Dt mu gleidh fporenfireichs ein Weib am Halfe haben,
Undfich (ach lachtdody mit) das junge Heveelaben,
Ob fhondas gute Kind faumathtichn Jabre sables
Die Klugheit modhte fich vor diefer Thorheit (hamen,
Daf Kinder Mdnner frepn, und Knaben Weiber nehmen,
Einandeerfucht nurblog cin fchones Angeficht,
Undfraget nicht vorbher nady einer fdhonen Seeles
Offtiftder fchonfte Leib die grofie Lafter-Hiles
Was Siradh hingefest, dastuligtmabrhaftia nidt:
Ein fcyon Weib ohne Jucht, iftihres Mannes Sehanbde,
Und pranget wiedas Sdhtvein, mit cinem goldnen BDande,
Ein andrer Srener fieht alletn aufGold und C5eld, i
St nurdas Magdgen veich und hatvicl fcydne Guiter,
o fragter nide o ftard nadh Gleichheit der Gemiither,
Undalfp inadt er fich die Holle aufder IWelf;
Wer aber fanalsvenn im FegeFeuer vathen 2
ch ! mevcFet Diefes doch, ihr Licbes:Candidaten,
Sien Sayten, falfch geftimme, verderben Klang und Schall,
Unddinterfehicdiies Bich siche nichtan einem Foche;
Dag Wicfelundder Fudhp find nicht in cinem Lodyes
Boen Plevdefeemder Aret, frehn nicht in einem Stall,
1nd alfo muiffen fich fein gleidy und gleidy verbinden,
Sonft buiffen fie gemwifdie Schuld der alten Stinden.
B0 edle Sleichbeit fehlt, dageht esibel 3,
Offt feuffiet D2ann und Weib nad) einen fremden G3ofer,
Und fehnet fich enduickt nac feines Nechfen Rofen,
lufandrer Eippen Klee verlangt e fiiffe Rubs
TWagnicht die Gleichbeit wiirst,das muf nady Wermuth fdymecken,
Cinungleich Liebes-Paar muglauter Lafier hecken.
Gleich fvie der Rauten-Stock der Otter Schatten gicbt,
Somugauch mancher Mann bep einer Otter leben,




Lind dicfer bofenBrut den fehdnften Schatten geben,
_ Dicibndurcy Raferey bif auf den Tode betriibt.
Cin foldyes Murmel-Thicr macht Mannern angfe und bange,
D8 Ehftands Paradics hegt mandye falfche Schlange.
Wie mandye Nifamuf bey einem Mopo fepn,
Wiemanch gefcheutes Weib mufeinen Nabal ehren,
Und al8 cin Engels-Kind fic bey dem Teuffel ndbrens

€3 mugf dic aanse Welt mir diefen Streidy vergeibn,
1ndfoer die Manner wird nadyibren Wefen Eennen,

MU fie xar' 2zoav e Wedh(el- Balge nennen.

EsiftfchoninderAvt, dieMannerwedfelngern,

Man Fan nicht foldye Schuld dem Frauengimmer gebens
Der Sonmen-Wende At geigt unfer gansies Leben, -

Diccine Sonnechrt, Fuftfeinen andeen Sterns
Dody weil man bier und danod) fan Eempel seigen;

Go follmein junger Kielvon alfen Sadhen fdyroeigen.

Genug, HLL GSanBland hatnun cinen Streidygetvagt,
1100 fidy einlicbes Kindgum Ehgemablevfehern, -
®leich in der Schlitten-Farth dawars um Fhn gefceben,

Mein Wetter, gienenicht, daf man mivs angefagt
G fdntefeine Draut fo unvergleidylich licoen, ,

918 e ¢ iefes Wevek [dhonlange Ieif getrieben,

Schy Elage daf ich nicht den Engel Fennen (olf,
Sonft{olttmeine Hand von Jhrem Wefen fchreiberr,

S0 aber muf idy nur damit su Haufe, bleiben,

Und was Heve SanBland liebt, dasift audy Sugendvoll,
SNan mibt fich nur wmfonftdieSonne abgumablen, '
Denn toenn manfieeedlickt, o hindernunsdieStreablen.

Genicffet, foetthes Paat, den Himmel aufoer Welt,

trearensParadics darffEeine Schlange fEecken, :
%ier g fein Sorgen2Burm, nody Kummer-IRotte hecten,
Der Himmel fehenc Euch dices, was curer Bruft gefalle,
o fan das Licbes:Sdhiff bureh alle Stuthen geben,
Und la Fortune foitd in eure Seegel webhen.
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	Als Hr. Gantzland sich vermählt mit der netten Brünnerin, hat das allerliebste Fest ein ergebner Kiel verehret; siehe nun, Hoch-Edles Paar, was der Einfall hat bescheret, und nimm von ergebner Hand, dieses schlechte Wasser hin; Du wirst mir vielleicht das Glück, (mich mit Dir zu freuen) gönnen, wenn Du aus der Unterschriftt, Deine Freundin lernest kennen, A. H.E.L.E.N.A. W. von der Linde
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